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Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2023 ist schon wieder im vollen Lauf.  
Nachdem die Grundsteuererklärungen alle fristgerecht 
eingereicht sind und die Corona-Themen bis auf die 
ausstehenden Schlussabrechnungen der Zuschüsse 
ebenfalls am Abklingen sind, verbleibt zum Glück wieder 
etwas mehr Zeit für die „normalen“ Herausforderungen 
des beruflichen Alltags.

Zur Unterstützung finden Sie in der aktuellen Ausgabe 
unserer Kanzleizeitung neben Informationen zum 
Arbeitsrecht und zur Vermögensübertragung insbesondere 
auch Anregungen zur Umsetzung digitaler Bearbeitungs-
möglichkeiten in der Zusammenarbeit mit der Kanzlei, 
um Ihre damit verbundenen Verwaltungstätigkeiten zu 
verbessern und zu vereinfachen.

Viel Spaß beim Lesen,

Ihr Ralph Kammermeier

Rechtsprechung  
verpflichtet Arbeitgeber  
zur Zeiterfassung
Bereits 2019 urteilte der Europäische Gerichtshof, dass die 
einzelnen Mitgliedsstaaten Arbeitgeber verpflichtet, ein 
System zur Erfassung der Arbeitszeit einzuführen und 
dieses auch ordnungsgemäß anzuwenden.  
In Deutschland fehlt nach wie vor eine entsprechende 
gesetzliche Regelung. 

Mit einer im September 2022 ergangenen Entscheidung 
hat das Bundesarbeitsgericht diese Verpflichtung der 
Arbeitgeber bestätigt, obwohl der deutsche Gesetzgeber 
bisher nicht tätig geworden ist.

Erfasst werden müssen:

 Beginn und Ende der Arbeitszeiten  
(Dauer der Arbeitszeit)

Pausenzeiten

Überstunden 

Das Bundesarbeitsgericht ist der Auffassung, dass Arbeit-
geber ihre Verpflichtung an ihre Arbeitnehmer delegieren 
dürfen.  
 Allerdings sind die Arbeitgeber verpflichtet, die tat-
sächliche und korrekte Arbeitszeiterfassung zumindest 
durch Stichproben sicherzustellen.

Wie müssen Arbeitszeiten laut BAG erfasst werden? 

Solange keine ausdrücklich gesetzliche Regelung existiert, 
bleibt offen, in welcher Form die Erfassung der Arbeitszeit 
zu erfolgen hat.

Derzeit ist die Erfassung an keine bestimmte Form 
gebunden und kann daher auch handschriftlich oder im 
Rahmen einer Excel-Tabelle erfolgen.

Das System muss jedoch objektiv, verlässlich und 
zugänglich sein.

Wichtig für Sie ist, dass die Verpflichtung auch für 
Mitarbeiter gilt, die im Außendienst oder mobil tätig 
sind.

Diese Verpflichtung gilt nach Auffassung der 
Gerichte sofort und ohne Übergangsfristen. !

!
DIGITALE ARBEITSUNFÄHIGKEITSBESCHEINIGUNG (eAU)

BITTE BEACHTEN SIE:

Ab 01.01.2023 löst die elektronische Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung die bisherige klassische AU-Bescheinigung 
auf gelbem Papier ab.

 Dies gilt für alle Versicherten der gesetzlichen Kranken-
kassen bei Krankheit, stationärem Krankenhausaufenthalt, 
bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten.

 Der Arzt übermittelt die notwendigen Daten zur AU, 
die sich bisher auf Papier befunden haben, elektronisch an 
die Krankenkasse.  
 Der Arbeitnehmer erhält einen Durchschlag in Papier-
form für seine Unterlagen.

Der Mitarbeiter ist weiterhin verpflichtet, die 
Arbeitsunfähigkeit und voraussichtliche 
Dauer unverzüglich mitzuteilen, muss jedoch 
keine schriftliche AU weiterleiten.

 Stattdessen werden die eAUs direkt bei der zuständigen 
Krankenkasse über das Entgeltabrechnungs-System 
abgerufen.

Eine Rückmeldung der Krankenkasse erfolgt in der 
Regel am auf die Anfrage nachfolgenden Werktag. 
Samstage gelten hierbei nicht als Werktage.

Die Erfassung der Arbeitszeit führt nicht automa-

tisch dazu, dass Sie Überstunden in jedem Fall auch 

vergüten müssen. Dies hängt vielmehr von der 

Vereinbarung im Arbeitsvertrag ab oder ob die 

Überstunden erforderlich waren oder von Ihnen als 

Arbeitgeber angeordnet wurden.

Ein Verstoß dürfte derzeit aber ohne Folgen 

(Bußgeld) bleiben, solange der Gesetzgeber die 

Erfassung nicht ausdrücklich regelt oder eine 

Behörde diese anordnet.

Um für die Zukunft vorbereitet zu sein, sollten Sie 

jedoch möglichst bald die Weichen für ein Zeiter-

fassungssystem in Ihrem Betrieb stellen.

✔

✔
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Kai Schäfer  
Rechtsanwalt

ARBEITSRECHT



Werden Sie mit uns digital 
Die digitale Lohn- und  
Gehaltsabrechnung

1. DATEV Arbeitnehmer online

Mit der cloudbasierten Anwendung DATEV Arbeit-
nehmer online verteilen Sie die Lohn- und Gehalts-
dokumente an Ihre Beschäftigten effizienter:  
■   Die Lohn- und Gehaltsabrechnungen werden automa-

tisch nach der Abrechnung im Portal bereitgestellt.

■   Neben den Lohn- und Gehaltsabrechnungen stehen 
auch die Sozialversicherungsnachweise und Lohnsteuer-
bescheinigungen online bereit und bei Bedarf auch zum 
Download zur Verfügung.

Ihre Vorteile

100 % papierlos – 100 % digital

 Sie sparen sich das Ausdrucken sowie Verteilen der 
Lohn- und Gehaltsdokumente und Ihren Beschäftigten 
ersparen Sie das Abheften und Sortieren in Ordnern.  
So reihen Sie sich in den digitalen Alltag Ihrer Mitarbeiter 
ein und bieten eine nachhaltige Alternative zum 
Papierausdruck.

Entlastung Ihrer lohnverantwortlichen 
Mitarbeiter

 Sie reduzieren den Arbeits- und Zeitaufwand bei der 
Verteilung der Lohndokumente. Da die Dokumente 
jederzeit im Zugriff Ihrer Beschäftigten sind, gehen keine 
Dokumente verloren und es kommen keine Nachfragen 
bei Ihren lohnverantwortlichen Mitarbeitern auf.

Höchste Sicherheit und Datenschutz

 Auf die DATEV Cloud können Sie sich verlassen, denn 
die Lohndokumente Ihrer Mitarbeiter sind nach höchsten 
Anforderungen an Datenschutz und Datensicherheit 
geschützt. Im Portal registrieren sich die Mitarbeiter mit 
E-Mail-Adresse / Passwort und einer frei wählbaren 
Authenticator-App-Lösung.

2.   Neuerung in DATEV Unternehmen  
online – DATEV Personaldaten

Neue Mitarbeiter anlegen und persönliche Daten 
des Mitarbeiters online abfragen

 In DATEV Personaldaten können Sie die Stammdaten 
neuer Mitarbeiter erfassen. Stellen Sie Ihrem neuen 
Mitarbeiter den Personalfragebogen online zur Verfügung. 
Der Mitarbeiter kann direkt im Personalfragebogen die 
Sprache Deutsch oder Englisch wählen. Die vom Mitar-
beiter erfassten persönlichen Angaben können Sie in 
DATEV Personaldaten übernehmen.

 Nach der Neuanlage und der Freigabe der Daten in 
DATEV Personaldaten übernehmen wir als Ihr steuerli-
cher Berater die Daten in das Lohnabrechnungsprogramm 
und führen die Abrechnung durch.

3. Die digitale Personalakte

Digitalisierung, Personalisierung und Austausch  
von Dokumenten aus der Personalwirtschaft,  
z. B. Arbeitsverträge oder 
Immatrikulationsbescheinigungen

Die digitale Personalakte ergänzt das Produkt DATEV 
Unternehmen online in Verbindung mit DATEV 
Belege online. Die Lösung gestaltet den Austausch von 
Dokumenten aus der Personalwirtschaft, die für die 
Abrechnung der Löhne und Gehälter benötigt wird, 
effizienter.

 Sie dient als Datendrehscheibe zwischen uns als Kanzlei 
und Ihnen als Mandant.  

 Sie laden die für die Lohnabrechnung relevanten 
Dokumente in Unternehmen online hoch und speichern 
sie so im DATEV-Rechenzentrum.  
 Die Mitarbeitenden in unserer Kanzlei können die 
gespeicherten Dokumente weiterbearbeiten z. B. mit 
Schlagworten versehen und für die Lohnabrechnung 
berücksichtigen.  
 Auch nach der Lohnabrechnung stehen die Dokumente 
sowohl Ihnen als auch uns als Steuerberater jederzeit zur 
Verfügung.

Manfred Meixner 
Steuerberater

Änderungen bei der Grundsteuer 
nach dem 01.01.2022

Die Grundsteuererklärungen für den Haupt-
feststellungsstichtag sind nun größtenteils 
abgegeben.

Wenn sich nach dem 01.01.2022 Änderungen 
an den Grundstücken ergeben, ist in Bayern 
eine Erklärung bis zum 31.03. des Folgejahres 
abzugeben (bis 31.01. restliches Bundesgebiet).

Bayernmodell  

 Eine Minderung des Grundsteuermessbetrages 
kann immer erklärt werden. Eine Erhöhung 
findet bei Änderung der Fläche ebenfalls immer 
statt. Wenn die Erhöhung des Grundsteuermess-
betrages das Gebäude betrifft, wird nur geändert, 
wenn der Messbetrag um mehr als 5 EUR 
abweicht.

Bundesmodell  

 Die Wertveränderung des Grundstücks muss 
mehr als 15.000 EUR betragen –  
Wertminderung oder Werterhöhung.

Eine Änderung wäre z. B.:

■   Änderung bei der Wohn- und /oder 
Nutzfläche

■  Änderung der Nutzung der Immobilien

■  Fertigstellung oder Abriss von Gebäuden

■   Änderung an der Grundstücksgröße  
(z. B. Zukauf, Verkauf oder Teilung)

 Eine Ausnahme gilt bei der Änderung von 
Eigentumsverhältnissen.  
 Diese Änderung wird bereits durch die 
Grundbuchämter mitgeteilt.

Wer der Erklärungspflicht nicht  
nachkommt muss mit  
Verspätungszuschlägen rechnen.!

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

Im Handumdrehen eingerichtet 

So einfach ist  
Arbeitnehmer online

Einladung erhalten
Von Ihrem Arbeitgeber erhalten 
Sie Ihre Einladung

Registrierung  
durchführen
Registrieren Sie sich einmalig mit Ihrem 
persönlichen Einladungscode

Arbeitnehmer online nutzen
Melden Sie sich zukünftig nur noch über eine Authenticator App an  
und nutzen Sie so Arbeitnehmer online
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Silke Speck 
Steuerfachangestellte



Familienpool –  
Vermögensverwaltung 
für das Privatvermögen

Wer vor der Situation steht, Familienvermögen an die 
nächste Generation übertragen zu wollen, wird mit 
verschiedenen Fragestellungen konfrontiert:

 Was soll übertragen werden?

 An wen soll übertragen werden?

  Wie kann Vermögen gerecht auf mehrere Erwerber 
übertragen werden?

 Wie kann die eigene Versorgung sichergestellt werden?

Gründung eines Familienpools

Häufig kann ein Großteil der oben genannten Fragen 
durch die Gründung eines Familienpools beantwortet 
werden.  
  Ein Familienpool ist eine Gesellschaft, an der verschie-

dene Familienangehörige beteiligt werden können.  
 Das zu übertragende Vermögen wird in der Regel von 
den Eltern in die Gesellschaft eingebracht.  
Dieses Vermögen kann beispielsweise Immobilien, 
Geldvermögen oder auch Beteiligungen umfassen.

Die Wahl der passenden Gesellschaftsform hängt im 
Wesentlichen von der Höhe und Zusammensetzung  
des zu übertragenden Vermögens, sowie dem Alter der 
Erwerber ab.  

Mögliche Gesellschaftsformen sind beispielsweise die  
GbR, KG, GmbH, GmbH & Co. KG, AG sowie eine 
Stiftung.  

  In der Praxis haben sich allerdings für  
steuerliches Privatvermögen die KG und  

für steuerliches Betriebsvermögen die  
GmbH & Co. KG als häufigste Gesellschaftsform 
bewährt.

Absicherung der Übertragenden

Zur Absicherung der Eltern kann bei Übertragung des 
Vermögens auf die Gesellschaft der Vorbehalt eines 
Nießbrauchs oder eine Leibrente vereinbart werden.  
So können sich die Eltern die Erträge aus bereits 
übertragenem Vermögen zurückbehalten.

Rücknahmerechte

Weiterhin empfiehlt es sich, zur Absicherung der Eltern 
verschiedene Rücknahmerechte für das übertragene 
Vermögen zu vereinbaren.  

Diese sind beispielsweise für folgende Sachverhalte 
möglich:

■   Veräußerung oder Belastung des Vertragsgegenstands 
ohne schriftliche Zustimmung des Übergebers

■   Tod des Erwerbers vor dem Übergeber (falls keine 
leiblichen Abkömmlinge vorhanden sind)

■   Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit des Erwerbers

■   Einleitung von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen

■   Eheschließung des Erwerbers ohne Ausschluss des 
Zugewinnausgleichs für das übertragene Vermögen 
durch Ehevertrag innerhalb von sechs Monaten ab 
Übertragung bzw. Eheschließung

■   Eheschließung mit Vereinbarung der Gütergemeinschaft 
ohne Erklärung des übertragenen Vermögens als 
Vorbehaltsgut

■   Sachverhalt, welcher den Übergeber berechtigt, den 
Pflichtteil zu entziehen

■   Bestellung eines Betreuers für den Erwerber

■   Mitgliedschaft in einer Sekte oder Vereinigung, welche 
unter Beobachtung des Verfassungsschutzes steht

■   Drogen- oder Alkoholsucht

■   Unerwartete Besteuerung oder Änderung der Rechtslage

Diese Rücknahmerechte sollten an den überlebenden 
Ehegatten oder (zur Ausübung gegenüber den 
Enkelkindern) an den Sohn oder die Tochter weiter-
geleitet werden.
!

Vorteile eines Familienpools

Ausnutzung der Freibeträge

Durch eine beliebige Stückelung der Gesellschaftsanteile 
können die steuerlichen Freibeträge zielgerichtet und 
nach Ablauf der Zehnjahresfrist auch mehrfach ausge-
nutzt werden. 

Gerechte Verteilung

Durch diese Stückelung der Gesellschaftsanteile kann 
zudem eine gerechte Verteilung zwischen mehreren 
Erwerbern erfolgen.

Verwaltungsbefugnis

Im Gesellschaftsvertrag kann die alleinige Geschäftsfüh-
rung durch die Eltern vereinbart werden, auch wenn die 
Kinder bereits am Vermögen beteiligt sind. 

Zusammenhalten des Vermögens

Durch die Zusammenfassung des Vermögens in einer 
Gesellschaft wird die Zerstückelung vermieden. Das in 
der Familie aufgebaute Vermögen bleibt als Einheit 
erhalten. Eine spätere Kündigung der Gesellschaft kann 
durch Abfindungsregelungen unter dem Verkehrswert 
und lange Kündigungsfristen uninteressant gestaltet 
werden.

Erhalt des Vermögens in der Familie

Im Gesellschaftsvertrag kann durch Nachfolgeklauseln 
sichergestellt werden, dass nur leibliche Abkömmlinge in 
die Gesellschaft eintreten dürfen. Unabhängig von 
testamentarischen Regelungen dürfen dann nur diese 
Gesellschafter des Familienpools werden. 

Beteiligung Minderjähriger

Sofern die persönliche Haftung ausgeschlossen ist (zum 
Beispiel bei einer KG oder GmbH) können auch 
Minderjährige an der Gesellschaft beteiligt werden. So 
können weitere steuerliche Freibeträge für die Enkel 
ausgenutzt werden. Hier kann die Zustimmung des 
Familiengerichts erforderlich sein.

✔ ✔

✔
✔

✔

✔

✔

✔

✔

Empfehlung

Trotz aller Vorteile ist darauf hinzuweisen, dass sich diese 
Gestaltung nur lohnt, wenn der Wert des zu übertragen-
den Vermögens entsprechend hoch ist. Aufgrund der 
individuellen Fallkonstellationen kann hier keine absolute 
Wertgrenze festgelegt werden.

Darüber hinaus ist zu empfehlen, bei der Gründung einer 
solchen Gesellschaft von Anfang an die gesamte Familie 
mit einzubinden, um Konflikte oder Meinungsverschie-
denheiten zu vermeiden. 

6 7
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Barbara Gschwendtner  
Steuerberaterin



Digitalisierung –  
Meine Steuern

Die letzten beiden Jahre mit den diversen Corona-Ein-
schränkungen haben gezeigt, dass mittelfristig im Geschäfts-
leben kein Weg an der Digitalisierung vorbeiführen wird. 
Wie Sie wahrscheinlich schon festgestellt haben, sind wir 
als Kanzlei seit geraumer Zeit dabei, Digitalisierung in der 
steuerlichen Zusammenarbeit voranzutreiben, um durch 
effektivere Arbeit für die Zukunft gewappnet zu sein. 

Im Bereich der Buchführung ist dies bereits in großem 
Umfang eingerichtet und ist mittlerweile schon zum 
Standard geworden.  
 Die Praxis zeigt, dass nach einer kurzen Umstellungszeit 
die Vorteile der digitalen Erfassung und Bearbeitung 
spürbar werden.

 Als nächsten Schritt wollen wir jetzt auch im Bereich 
Lohnabrechnungen und Steuererklärungen die Digitalisie-
rung vorantreiben.

Insbesondere im Bereich der Steuererklärungen sehen wir 
noch eine sehr zögerliche Inanspruchnahme der digitalen 
Möglichkeiten. In den Fällen, in denen diese bereits 
genutzt werden, hat sich gezeigt, dass die Bearbeitung der 
Steuererklärung und die Übermittlung der Unterlagen 
durch den Mandanten wesentliche Erleichterungen mit 
sich bringt.

Aus diesem Grund möchten wir erneut auf die Nutzung 
des Online-Moduls „DATEV Meine Steuern“ hinweisen 
und haben deshalb nochmal die wesentlichen Informatio-
nen zusammengefasst.

 Sie stellen uns Ihre Belege digital zur Verfügung.  

Dies können Sie durch  
 Einscannen, Fotografieren per Handy oder Upload aus 
einer Datei, z. B. Onlinerechnungen. 

 Sie werden durch uns einmalig bei der DATEV regis-
triert und laden dann einfach die Belege in das eigens für 
Sie eingerichtete Portal hoch. Dort sind diese dann 
gespeichert und können von uns weiterbearbeitet werden. 
Ferner können die Belege mit einzelnen Positionen der 
Steuererklärung verbunden werden.

Bereits seit dem Veranlagungszeitraum 2017 müssen die 
Steuererklärungen ausschließlich elektronisch an die 
Finanzverwaltung übermittelt werden. Das Einreichen von 
Belegen in Papierform bei der Abgabe der Steuererklärung 
ist lt. der Finanzverwaltung nicht mehr zweckmäßig und 
hat zu unterbleiben. Trotzdem fordern deren Mitarbeiter 
regelmäßig Spendenbelege, Fortbildungsbescheinigungen, 
Reparaturrechnungen etc. an. Daher müssen die Belege 
weiterhin gesammelt und aufbewahrt werden.

Seit September 2020 können Belege auch auf elektroni-
schem Wege mit der Steuererklärung an die Finanzver-
waltung übermittelt werden. Dies wird einer Verzögerung 
der Veranlagung durch Rückfragen entgegenwirken.

 Die fertiggestellte Steuererklärung können wir Ihnen in 
obigem Portal in elektronischer Form zur Prüfung 
bereitstellen. Ein Hin- und Hersenden von Belegen und 
Steuererklärungen entfällt somit. Ferner besteht dann die 
Möglichkeit, dass Sie Ihre Steuererklärung nach eingehen-
der Prüfung elektronisch zur Übermittlung an die Finanz-
verwaltung freigeben können (Freizeichnung online).

Keine Zukunftsmusik ist, dass die Finanzverwaltung in 
absehbarer Zeit die Steuerbescheide nur noch digital 
bekannt geben wird. Diese Möglichkeit besteht bereits ab 
dem Veranlagungszeitraum 2019. Derzeit ist dazu aber 
noch Ihre Einwilligung erforderlich. Auch darauf sind wir 
bereits vorbereitet und können Ihnen diese Möglichkeit 
anbieten.

In vier Schritten zur Steuererklärung
So einfach war es noch nie Unterlagen für Ihre Steuererklärung an Ihre Kanzlei zu 
übergeben. In vier Schritten zur Steuererklärung – einfach, schnell und sicher.

Einfacher  
Upload

Laden Sie Belege per Smartphone, 
Tablet oder PC in DATEV 
Meine Steuern hoch.

Belege sammeln  
und verwalten

Für eine bessere Übersicht 
können Sie Ihre Belege in 

Ordner einsortieren.

Kanzlei  
benachrichtigen

Benachrichtigen Sie Ihre 
Kanzlei, sobald Sie alle Belege 

zusammenhaben.

Steuererklärung  
und Bescheid

Ihre Steuererklärung und den 
Steuerbescheid erhalten Sie von 

Ihrer Kanzlei in DATEV 
Meine Steuern.

1 2 3 4

✔

✔

Die neue browsergestützte Online­Anwendung aus Ihrer Sicht:
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Ralph Kammermeier 
Steuerberater

Silke Speck 
Steuerfachangestellte

Profitieren Sie von den Vorteilen

✔    Zeitersparnis: Schnelle digitale Prozesse sorgen für  

einen reibungslosen Datenaustausch. Belege müssen nicht 

mehr vorbeigebracht oder per Post versandt werden.

✔     Transparenz: Sie und wir greifen auf denselben Daten-

bestand in DATEV Meine Steuern zu. Eine Liste  

empfohlener Dokumente unterstützt Sie bei der Bereit-

stellung relevanter Informationen.

✔     Sicherheit: Belege, Dokumente und Informationen 

werden über die zertifizierte DATEV-Cloud ausgetauscht 

– geschützt vor fremdem Zugriff.

✔    Flexibilität: Sie haben jederzeit Zugriff auf Ihre digitalen 

Belege und Informationen.  

Für die Nutzung der Anwendung benötigen 

Sie keine besonderen Vorkenntnisse.

Sie benötigen nur einen Browser.

✔

✔

✔

Sprechen Sie  

uns gerne an!

Starten 
Sie  

jetzt! 



PERSÖNLICHES AUS DER KANZLEI

Endlich konnte nach  
drei Jahren wieder unsere  
Weihnachtsfeier stattfinden.  
Bei gutem Essen und Getränken feierten wir beim  
Kleinen Geschmacks Jaeger in Holzkirchen bis weit nach 
Mitternacht. Der Zauberer Friedrich Roitzsch verzauberte  
uns mit allerlei Tricks und Zauberkünsten. Auch unsere 
Auszubildenden und neuen Mitarbeiter haben sich wieder 
allerlei witzige Spiele einfallen lassen. 

Es wurde ein sehr 
lustiger Abend!

Grunderwerbsteuer –  
Doppelbesteuerung bei Erwerb 
von Anteilen an grundbesitzenden 
GmbHs (share deals)

Mit dem Jahressteuergesetz 2022 wurde eine weitere 
Verschärfung im Grunderwerbsteuergesetz vorgenommen.  
 Betroffen sind Anteilserwerbe von 90 % oder mehr, 
welche innerhalb von 10 Jahren (mittelbar oder unmittel-
bar) vollzogen werden.  
 Dies kann auch die mehrstufige entgeltliche Übertra-
gung an die Nachfolger betreffen.

■   Die Anzeigepflichten des Grunderwerbsteuergesetzes 
sind gleichgeblieben, aber eine Änderung oder Aufhe-
bung eines Bescheides wurde nun an die fristgerechte 
und vollständige Anzeige geknüpft.  
Dies ist in der Praxis oft gar nicht so einfach.

■   Anzeigepflichtig sind Notare, Gerichte, Behörden  
sowie auch Steuerschuldner. Diese müssen innerhalb

  

von zwei Wochen den jeweiligen grunderwerbsteuerli-
chen Tatbestand melden (anzeigen). 

Die Notare melden die Beurkundung in der Regel 
automatisch.  
 Die Beurkundung wird „Signing“ genannt.  

 Zudem muss der Steuerpflichtige den Vollzug, 
also das „Closing“, melden.  
Mit dem Vollzug ist der „zivilrechtliche Wechsel 
des unmittelbaren Gesellschafters durch Abtretung“ 
gemeint. Dies hängt von den Vereinbarungen im 
Kaufvertrag ab. 

Der Gesetzgeber hat nun bewusst in § 16 Abs. 4a GrEStG 
die Regelung aufgenommen, dass die Grunderwerbsteuer 
aufgrund des „Signings“ nur noch auf Antrag aufgeho-
ben oder geändert werden soll unter der Voraussetzung, 
dass die beiden Erwerbsvorgänge fristgerecht und in 
allen Teilen vollständig angezeigt wurden.

 In obigem Beispiel zeigt der Notar das 
Verpflichtungs geschäft beim zuständigen Finanzamt an.  

 Das Erfüllungsgeschäft muss der Steuerschuldner 
anzeigen, also die Geschäftsleitung der GmbH. 

Es bleibt abzuwarten, ob diese gesetzliche Regelung 
Bestand hat.  

Bis dahin sollten Sie alle betroffenen Erwerbsvorgänge 
vorsorglich lieber doppelt anzeigen als gar nicht. 

✔

✔

Verpflichtungsgeschäft Erfüllungsgeschäft

GmbH GmbH

Der Bescheid ergeht an K als Käufer. Diesmal ergeht der Bescheid an die GmbH.

■   löst in obigem Beispiel nach  
§ 1 Abs. 3 GrEStG die Grunderwerbsteuer aus

■   löst nach § 1 Abs. 2b GrEStG 
die Grunderwerbsteuer aus

■   Somit 5,8 Mio. EUR x 3,5 %  
(beide Grundstücke liegen in Bayern) =  
203.000 EUR Grunderwerbsteuer

■   Hier wieder 3,5 %  
von 5,8 Mio. EUR =  
203.000 EUR Grunderwerbsteuer

Wird nun eine der beiden Anzeigen gar nicht, nicht 
fristgerecht oder nicht vollständig gemacht, verlangt der 
Fiskus zweimal Grunderwerbsteuer auf einen Vorgang!

der Kaufvertrag zur Übertragung  
des Eigentums („Signing“)

A B A B

am Tag der Übertragung des  
Eigentums („Closing“)

!

!

Wir haben uns verändert – unsere Kanzlei ist jetzt blau:

V  hält 100 % anHier ein Beispiel:

V  veräußert am 01.10.2022 95 % seines GmbH-Anteils an  K  .  
In der GmbH sind zwei Grundstücke. Grundstück A hat einen 
Verkehrswert von 5 Mio. EUR und Grundstück B hat einen 
Verkehrswert von 800.000 EUR.

V  veräußert 95 % an  K

10 11

... ZUM SCHLUSS

Eine Inhaltsübersicht über die früheren Ausgaben unserer Kanzlei zeitung „ALLES WAS RECHT IST“ finden Sie  
auf unserer Homepage www.haubner­stb.de unter Informationen / Unsere Kanzleizeitung 

STEUERN

Gabriele Wöllmer 
Steuerberaterin
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